
„Der Weg in die Nacht…“ Das Scheitern Mitteleuropas 1918-1939. 

Neuerscheinung Verlag Kremayr-Scheriau. 

Europa im Herbst 1918. Die Waffen schweigen endlich, doch die Heimkehr vom 

Schlachtfeld ist ein Weg in ein europäisches Haus voller Erschütterungen und 

Bewegung. Am Haus Europa muss nach Kaiser und Heiligen Römischen Reich 

ganz neu gebaut werden. Jeder Staat steht nun vor dieser Aufgabe zu heilen, zu 

bauen und neu Hoffnung und Zukunft zu geben. Die Nachkriegszeit beginnt… 

Es ist ein Traum vom Frieden, der nach den Schrecken des Krieges nun Gestalt 

annehmen und gewinnen soll. Paris wird zum Ort der ersten großen 

Friedenskonferenz nach dem Ersten Weltkrieg, daraus der Völkerbund 

hervorgeht. Ein Instrument der übernationalen Vermittlung und Schlichtung 

von Interessenskonflikten, die nie mehr in einem Krieg enden sollen. Doch der 

junge Traum wird bedroht von ökonomischen Krisen und nationalen 

Rivalitäten. Und der Tag verfinstert sich wieder… 

Das historische Sachbuch im Wiener Verlag Kremayr&Scheriau beleuchtet eine 

wesentliche Epoche historisch-politischer Entwicklung im 20.Jahrhundert. Die 

Zeitspanne zwischen den Weltkriegen ist ein bedeutungsvoller wie –schwerer 

Prozess im Spannungsfeld internationaler institutioneller Friedensbemühungen 

sowie nationaler Differenz und Kohäsion. Es der Weg aus der Krise in den Krieg. 

Die nächste Katastrophe des Jahrhunderts… 

Der österreichische Historiker Walter Rauscher zeichnet in 7 Kapiteln die 

europäischen Verhältnisse vom Ende des Ersten Weltkrieges bis zum Beginn 

des Zweiten Weltkrieges in guter Überblicksform nach. Der Leser gewinnt ein 

gutes Bild über Voraussetzungen von politischen Krisen und deren 

dramatischen Ausweglosigkeiten. Vom historischen Erkenntnisgewinn 

ausgehend, ist die politische Analyse auch ein zeitloses Mahnmal, Bemühungen 

zu Frieden und europäischer Integration auch in schwierigen Zeiten zu fördern 

und auszubauen.  
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